
Antwort
der

Wiener Studenten
auf die

LLseffe Ler LTsLssET IsgLML.
Brüder!

^ie Zeit ist vorüber, wo im Dunkeln der Cabinette die edelsten Bande,
die nur im Sonnenscheine der wahren Freiheit alle Nationen um¬
schlingen, nach willkürlichem Ermessen des Egoismus geknüpft und zerrissen
wurden. Die Zeit ist vorüber, wo ein Volk, groß und edel, wie das pol¬
nische, geknechtet und zerstückelt bleiben konnte.

Wenn wir Euch hiermit die Ueberzeugung ausdrücken, daß die
nächste Zukunft schon aus ein großes inniges Polen hinweiset, so schöpfen
wir diese Ueberzeugung nicht blos aus dem Bewußtsein, daß die europäi¬
schen Verhältnisse die Wiederherstellung Polens aus das dringendste erfor¬
dern— wir schöpfen sie vorzüglich aus dem Drange des Herzens, der uns
und alle unsere deutschen Brüder mächtig antreibt, die Idee der Freiheit,
die Ihr Polen seit so langer Zeit, trotz Ketten und Knechtschaft, unermüdet
vertreten habt, im Bunde mit Euch , siegreich zu verbreiten.

Wir können nicht den Hochverrat Eurer Unterdrücker, die auch
die unfern waren, auf Uttseve Schultern nehmen, aber beistehen wollen
wir Euch gegen den einzigen Feind, der Eure Sache und die Sache der
Freiheit noch zählt, als hätten wir ein selbst begangenes Unrecht zu sühnen.

Denn nicht eher können wir uns über den Sieg der Freiheit beru¬
higen, bis er vollständig geworden, bis ihr letzter Feind gefallen, und ihre
tapferste Stütze wieder aufgerichtet ist.

Darum glaubet, Brüder! wir waren die Ersten, die das heran¬
brechende Morgenroth der Völkerschaften begrüßten— wir werden nicht die
Letzten sein, die den Tag verbreiten helfen, und sagt Euren Brüdern zu
Hause, wir umfangen mit Bruderliebe alle Nationen, die Polnische
aber am innigsten— so, wie man den unglücklichen Bruder inniger
liebt, als den glücklichen.

Gedruckt bei Edl. >>. Schmidbauer und Holzwarth.
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